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Einwohner: die Perser sind sehr vermischter Ab¬
kunft, Mahomedaner (Schiiten), auch für höhere
Bildung (blühende Sprache und Dichtkunst) empfäng¬
licher als die Türken; sonst ihnen sehr ähnlich in Tracht
und Sitten. Ein despotischer Schach (Fetali-Schach).
Sie haben sich öfters in der Geschichte berühmt gemacht.
Cyrus, Terxes, Kosru, Schach Abbas der Gr.,
Nadir Schach rc. In neuerer Zeit beständige innere
Kriege; Theilung und Verwüstung des Reichs. —
Noch giebts auch Parsen (Gebern, Feueranbeter, mit
Zoroasters Lehre), Turkomannen, Kurden, Araber, Us-
becken rc.

Eintheilung: in 10 Provinzen.
1. Kerman: mit Kerman (30,000 Einw), treff-

liehe Wollen- und Shawl-Webereien. Die Insel
Ormuö im Persischen Meerbusen, früher berühmt
durch die Portugiesen.

2. Larist au: meist Araber; glühend heißeS Dattel¬
land mit Bender-Ab assi, Hafen.

3. Farsistan (Persien); Schiras (ZO.000 Einw.,
zumTheil verwüstet), der beste Wein; Rosen-Gärten,
Fabriken in Glas, Waffen, Essenzen. fIn der Nähe
kostbare Ncifta- Quellen und die berühmten Ruinen
von Persep oliö.)^ -

Abuschehr, an der beißen, sandigen Küste des Per¬
sischen Meerbusen, der besuchteste Hafen mit engli¬
scher Factorei.

4. Chusistan; türkische Grenz Provinz; mit Schu¬
ster (20,000 Einw.), sin der Nähe Saporck Wasser¬
leitung und Ruinen von Susa.^I

6. Irak-Adschemi; — Teheran, am Fuße deck
12,000' hohen Dem awend; jetzige Hauptstadt und
Residenz mit prächtigem Schlosse rc. (60,000 Einw,
im Sommer, 120,000 im Winter).

JSvahan, die berühmte frühere Hauptstadt (im I7ten
Jahrhundert 1 Mill Einw.), obgleich größtentheilS
Ruinenfeld, doch wieder an 200,000 Einw.; voll Ka«
rawanserais, Bazars, Moscheen mit einem neuen
schönen Palast des Schachs; herrliche Seiden-We¬
bereien und'Färbereien.


